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ALTERSMYTHOS CLXXVI

Angehörige von Menschen mit einer Demenzerkrankung wären bereit, einen grossen
Teil des Vermögens zur Heilung ihrer Angehörigen zu investieren.

Wirklichkeit
Angehörige sind bereit, Fr. 35'000.- oder 20% ihres Vermögens für eine Heilung der
Demenz ihrer Familienangehörigen zu bezahlen und Fr. 15'000.- oder 10% ihres

Vermögens dafür auszugeben, dass die Demenz sie nicht mehr belastet.

Begründung
In der Zürcher NFP-Angehörigenschulungs-Studie wurden die Angehörigen gefragt,
wie viel sie zu zahlen bereit wären für eine hypothetische Therapie der Demenz
ihres Familienmitgliedes, die nicht von der Krankenkasse bezahlt würde mit dem
Resultat einer vollständigen Heilung der Demenz oder einer Besserung, so dass die
Krankheit die Betreuungspersonen nicht mehr belastet. Die 107 Antwortenden
hatten ein mittleres Familieneinkommen von Fr. 6T000.- + 45'000.- (median Fr.

52'000.-) und ein mittleres Familienvermögen von Fr. 600'000.- + 850'000.- (median
Fr. 290'000.-) gemäss Steuerregister.

Zahlungsbereitschaft für Vermögensanteil Einmalzahlung von Fr.

Heilung Median 20% 35'000.-
Mittelwert 29% 162'000.-

Keine Belastung Median 10% 15'000.-
Mittelwert 17% 58'000.-

Daraus konnte die Zahlungsbereitschaft errechnet werden für die Verbesserung der

Hirnleistung ihres kranken Angehörigen um 1 Punkt im Mini Mental Status (bei
einem Ausgangswert von im Mittel 21+3 Punkte/30): Fr. 463.-/Jahr, was nur 62%
der Kosten entspricht, die mit den heutigen Alzheimer-Medikamenten den
Krankenkassen entstehen.

Um die Lebenszufriedenheit von „zufrieden" auf „sehr zufrieden" zu verbessern bei
ihren demenzkranken Angehörigen wären sie bereit, Fr. 2'781.-/Jahr zu bezahlen,
um die eigene Betreuungslast von „mittel" auf „niedrig" zu senken Fr. 2'200.-/Jahr.
Daraus ergibt sich als Differenz der monetäre Gegenwert von Fr. 575.-/Jahr der
Betreuungsaufgabe für die Angehörigen, d.h. die Betreuung eines leicht
demenzkranken Angehörigen belastet entsprechend Fr. 2'206.-/Jahr, stiftet aber auch

Sinn für Fr. 575.-/Jahr.
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